
HERAUSGEBER
Dr. Rainer Balloff

Prof. Dr. Stefanie Kemme

Prof. Dr. Denis Köhler

Prof. Dr. Peter Wetzels

Prof. Dr. Jelena Zumbach

AUS DEM INHALT
Jens Struck und Anabel Taefi
Kriminalität, Staatsangehörigkeit und  
Migrationshintergrund: Quantitativ-kriminologische 
Forschung und das Deutungsmuster einer  
essentialistischen Kultur

Stefanie Bienioschek, Hanna Weckler, Jörg M. Fegert, 
Michael Kölch
Fetale Alkoholspektrumstörung (FASD) – Überblick zu 
Folgen, Diagnostik und rechtlichen Aspekten

Wilfried Hommers
Die Heidelberger Marschak-Interaktionsmethode 
(H-MIM): Eine kritische Analyse aus  
familienrechtspsychologischer Sicht.

RECHTSPRECHUNGSHINWEISE
Rainer Balloff
Rechtsprechungsübersicht Familienrecht 3-2019

Martin Menne
Rechtsprechung Kammergericht

Lea Babucke
Rechtsprechungsübersicht Strafrecht 3-2019

BÜCHER- UND TESTTIPPS

REZENSIONEN

RPsych

R 
Ps

yc
h 

 n 
 R

ec
ht

sp
sy

ch
ol

og
ie

  n
  2

01
9

3

3 2019
5. Jahrgang
Seite 309–451
ISSN 2365-1083

RECHTSPSYCHOLOGIE

Zeitschrift für Familienrecht, Strafrecht, Kriminologie und Soziale Arbeit

eLibrary
Nomos

www.nomos-elibrary.de

Bestellen Sie im Buchhandel oder 
versandkostenfrei online unter nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Verfolgungen wegen der sexuellen 
Orientierung und der Geschlechtsidentität 

vor dem IStGH anklagen?

Die Verfolgungen wegen der 
sexuellen Orientierung und der 
Geschlechtsidentität als Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit 
Von Dr. Katrin Kappler
2019, 382 S., brosch., 100,– €
ISBN 978-3-8487-5921-7
(Sexualität in Recht und Gesellschaft, Bd. 1)
nomos-shop.de/41779

Die Arbeit untersucht die Defi nition des Ge-
schlechts im Statut des Internationalen Straf-
gerichtshofs im Hinblick darauf, ob diese die 
sexuelle Orientierung und die Geschlechtsiden-
tität erfasst. Die Analyse der Defi nition wird 
getragen von dem Anspruch, auch sozialwissen-
schaftliche, ethnologische und medizinische 
Erkenntnisse zum Begriff  des Geschlechts zu 
berücksichtigen. Ausgehend von dieser interdis-
ziplinären Analyse der Defi nition des Art. 7 III 
IStGH-Statut wird gezeigt, dass die sexuelle 

Orientierung und die Geschlechtsidentität auch 
bei Berücksichtigung menschenrechtlicher Stan-
dards, mit deren Bedeutung für die Auslegung 
des IStGH-Statuts sich die Autorin ebenfalls 
auseinandersetzt, nicht davon erfasst sind. 
Anschließend zeigt die Autorin, dass darin auf-
grund der Verfolgungen wegen der sexuellen 
Orientierung und der Geschlechtsidentität eine 
Schutzlücke zu sehen ist und macht Vorschläge, 
wie deren Schließung gelingen kann. 
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